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Blichefepurdiafie Licbes-Bprinen

Weldye Dem
8Gobl - Edlen/ @wﬁad)tbabun und &ﬁoblgelabrtm

Iﬁr “Ehrifian
Moffen

s Ceipsi
er Geil. Srifft epfrioft Beflifenen
Als €
Am 3, Septembe. 1719. in feinem Seldfee fectig entfdylaffen
Und am 6. diefes

FRuff dev§Geltbeviihmeen Abniverfitat Mittenberg

Bey einer Solennen

Sieidhen - Begleifung
gut@cb;it:m?fgitmutbel

s Moblfecligen gewejene COMMENSALES.

Zobias Finger/ Juterb. Jur. Pra&icus. % bann Sanutel Cader /Med. Stud.

Martinus Nympady / Juterb. SS. Th, Stud. I ottl. Heinvidy Sadner/ SS. Th. Stud.
ofy, . Martini LL, St. }Leubenfcs Mifi, , ofy. George Weiff / Dantifc. L1, Stud.
ott(.& Martini $S. Th. St. ofy. @ottl.Heinge) Thur. LL. Stud.
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BITTERDERG, Dwudts Sohann Lubolpl Fincelius,




BN §¢ 3eit | Die Sachfen 2 Land evfeentichy cofebuis
) |? et
Der Tagl da Schall und Knall die focite
B Sufft evfillt)
Der hatte g(eud)falls 1ung sut Freude angefifret|
@ty af8 die fihivarse Radyt den Seden - Eeei umbifle ;
Dicfelbe lich uns Gald ei ander Lied evfchallen
@in Qied/ das uns evfdyredt mebr ald Savtaunen - Knallen,
gyeve QRofte iff evblaft/ das Heek ift Fhm gebroden)
Die Augen foerden Blind/ der STund der vormahis voth
it Bleicher Afchen gleichy/ der Pulh hore anff su pocyen |
Die Gliedet fFaveen afl) urss : Luer Fereund iff fode,
O Sammer volle Pofe/ o unverhofites Leiven !
So soechfelt Tag und Nache/ fo foechfeln unfee Freuden !
Was



(e

TRaslety derm Somten - Qidytder Tviibfaats s Schatten lachte
Das fihrt dev getbe Foud in fhivarken Trauer:Saal;
Wil dever Feiner fidy am Tage Kummer madyte
Smpfinden in dev Radt faft mebhr als Todes Oyvall
QReif unfeen STl und Bluth dev fdyivere Streidy gevihret
et unfee andver Heelyl Geve Jotten ung entfihuet.
T hrint Davids Augen - Paar foeil Fonathan vevfhicden
S0 adyst audy Heers und Fhund : Adh Bruder Fonathan!
Weif Stahl und Gifen man fo fefee nidht mag fdhmicden
Ut frifie Liches- Glutl dec Freunde Sinnen fan:
Wie folee unfor Hees fidy nac den Freund nidye feynen)
Da fiver Deffen Todt dody unfre Augen thrinen.
Wit totmtidyen! daf dec TodE fold) ein Tyrante odvel
9113 Dionyfiug (1) im Griedyen- Lande wav/
Qer spoeiffele | 06 man ficy and) dip Suthunt eetlhee
Bie ficy vor Pythia cin Damon frellet dar.
Wi foiieden allerfeits aar fein Bedenden Cagen|
Qop unferm Heeens - Frewnd dem Tode gu it fagen.
Dody foldes ift umfonft/ fveif atled Redyt veclofren |
fReit Bieff und Siegel nicht vor dis Gerichte gift |
S find nidht voi Ratue fviv fel6fF davswaebohrens -
Daf fidhy mitamferm Sleifid) der Tod den. Fagen Fille?
®eum fpottet diefer uns als jommettidye Bigen)
Lld foill] foied ifm Betie6t den frommen R often oiiger,
9ty Siade ! daf ec Thn in feiner Bfithe fallet!
Dee Baum | die BIfieh1 die Geuche e fame der- Soffunng
fin

v( 1) \;;I.ﬁ({i-ccro Offic. Lib. IIL ¢. X,




Bejarmmert doch den Fall/ als foeldyer viel sevfdyellet !
Uns allen vaubet ev den fiffen Lies-Getoinn |
Und unfeer Kivcyensoivd Geve Wottens Liche nide feinen
@8 ift Geveits vertdfdyt, Wer foolte dody nicht tweinen?
Weint/ und besveinet audy die ungemeine Schmerhen
Der Sutter/oelder man die Donner- Woute fdyreidt <
Dridy SKutter- Hevhe/ bridy! Sin Theif von Deinern Hecken
Dein Sleifehy | Deine Blut Dein Kind iftd) das vev Todt
auffueite.
RBonferne fiehft Du e mit SchmerBen mu Segtaben
Dody toieft Du foldyen Sdmers ftets lebend bey Div Haben.
Und foeldye Feder magden Fammer docy befdyreiben?
en Naing Witttven - Soln | dev Iodte angevict
Die Hludt’ge Thrdnen - Fhuth foird dennodh auffenbdleiben
Wil foldye Favbe uns sufame dev Kunft gebricht
Do foitd die Futter audy mit uns Shr Klagen enden
Fhe Sobn dev ift nicht £odt/ S lebt in GOLEes Hianden !
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Slichfepuiviaite Kicbes-frdnen

&Bobl - £dlen/ Brogadhtbabren und §Gohlgelabreen

@by, Ehriftian
Roffen

s Leipsig
et Keil. Sobrifft evfrioft Beflifencn

Als Cr

Am 3. Septembe, 1719. in feinem Seldfe fectig entfdylaffen
Und am 6. diefes

FRuff dec Belbeviihmeen Aniverfitat Mhittenberg

Bey ¢iner Solennen

Seichen - Bealeifung
ue @cbbe‘t:tﬁtfhfte?&tstmunbef

@eﬁ oblfceltgen aetwefene COMMENSALES.

saw s Tuearh Tur, Pradicus. “(ohrnn Sanutel @abncr/Med Stud.
,I.l,l.|.3\|.l.|.il i)

2 3 I4 1 le [7 Is 9 ‘0 11 ’12 113
Centimetres

5 16 1

Yellow Red Magenta White 3/Color

18 19

Black




	Pflichtschuldigste Liebes-Thränen Welche Dem Wohl-Edlen, Großachtbahren und Wohlgelahrten Herrn Albr. Christian Rotten Aus Leipzig Der Heil. Schrifft eyfrigst Beflißenen Als Er Am 3. Septembr. 1719. in seinem Erlöser seelig entschlaffen Und am 6. dieses Auff der Weltberühmten Universität Wittenberg Bey einer Solennen Leichen-Begleitung Zur Erden bestattet wurde, hinterliessen, Des Wohlseeligen gewesene Commensales. Tobias Finger, Juterb. Jur. Practicus. Martinus Nympach, Juterb. SS. Th. Stud. Joh. G. Martin
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